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Das kleine, naturnahe Quellmoor befindet sich im intensiv genutzten, stark reliefierten Weideland südöstlich von Kummerow. Der 
abgezäunte, eutrophe, sehr nasse, z.T. überflutete Standort weist ein gut ausgeprägtes Baldrian-Rispenseggenried auf. Randlich tritt eine 
Brennessel-Rispenseggen-Quellflur mit viel Rauhhaarigem Weidenröschen auf. Das Quellried auf wenig degradiertem Torf hat sich im 
Bereich eines nach Westen geneigten Flachhanges angesiedelt, es ist gegenüber der Umgebung deutlich aufgewölbt. Im Süden und Westen 
grenzt ein tiefer Randgraben an, der das heraussickernde Wasser kontinuierlich in Richtung Kummerower See abführt.
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Carex paniculata

Epilobium hirsutum Galium palustre Myosotis palustris

Epilobium palustre Equisetum palustre Fraxinus excelsior Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Salix cinerea
Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Typha latifolia Urtica dioica


